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PPWR Compliance Deklaration 

Produktgruppe: Beschichtete Aluminiumanrollverschlüsse mit Dichtsystem 

Gültigkeitsbereich: Dieses Dokument gilt für alle von der Bericap Aluminium GmbH gelieferten 
Aluminiumanrollverschlüsse in Verbindung mit den jeweiligen Konformitätserklärungen sowie 
Produktspezifikationen. 

Zweck dieses Dokuments ist es, alle erforderlichen Informationen bereitzustellen, um die 
nachgelagerten Compliance-Verpflichtungen innerhalb der Lieferkette im Hinblick auf die 
Verordnung (EU) 2025/40 zu unterstützen – mit besonderem Schwerpunkt auf der Beschränkung 
von per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS) in Materialien mit Lebensmittelkontakt, den 
Grenzwerten für Schwermetalle sowie Aspekten des Recyclinganteils (PCR-Materialien). 

Sollten Sie Fragen zur regulatorischen Konformität dieses Produkts haben, die in diesem 
Dokument nicht behandelt werden, wenden Sie sich bitte an Ihren Bericap-Vertriebsmitarbeiter; 
dieser steht Ihnen bei Ihrem Anliegen gerne unterstützend zur Seite. 

 

1. Schadstofffreiheit & Chemische Sicherheit (Art. 5) 

 Schwermetalle: Unsere Produkte enthalte keine Schwermetalle in Mengen, welche die 
in der Richtlinie 94/62/EG der Europäischen Union vom 20. Dezember 1994 (in der 
jeweils geltenden Fassung) sowie in den CONEG-Vorschriften (Coalition of Northeastern 
Governors) der Vereinigten Staaten festgelegten Grenzwerte überschreiten. Diese 
Vorschriften beschränken das Vorkommen bestimmter Schwermetalle in 
Verpackungen, indem sie die Gesamtkonzentration von Blei (Pb), Cadmium (Cd), 
Quecksilber (Hg) und sechswertigem Chrom (Cr VI) auf maximal 100 ppm (parts per 
million) begrenzen. 

Auf der Grundlage des aktuellen Kenntnisstands sowie der von unseren Lieferanten 
bereitgestellten Bestätigungen ist das Vorhandensein dieser Schwermetalle nicht zu 
erwarten; ebenso wird nicht davon ausgegangen, dass die in der Richtlinie 94/62/EG (in 
der jeweils geltenden Fassung) sowie in der Verordnung (EU) 2025/40 festgelegten 
Grenzwerte überschritten werden. Diese Einschätzung stützt sich ausschließlich auf 
Lieferanteninformationen und die verfügbare Dokumentation 

 PFAS: Wir (Bericap Aluminium) bestätigen hiermit, dass wir bei der Herstellung unserer 
Produkte weder vorsätzlich PFAS (per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) verwenden 
noch diese unseren Produkten vorsätzlich zuzusetzen. Zudem haben unsere Lieferanten 
bestätigt, dass sie bei der Produktion der Rohstoffe kein PFAS vorsätzlich als Inhaltsstoff 
hinzufügen. 
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Für die verwendeten Materialien liegen uns die erforderlichen Zertifikate der Lieferanten 
vor. Bei der Weiterverarbeitung werden keine zusätzlichen Materialien hinzugefügt. 
Infolgedessen gelten die Zertifikate der gelieferten Materialien auch für unsere 
Verschlüsse. Wir möchten Sie darüber informieren, dass wir keine systematischen, 
spezifischen Tests zur Überprüfung der Abwesenheit dieser Stoffe durchführen. Wir 
können daher nicht garantieren, dass dieses Produkt keine Spuren dieser Stoffe, sei es 
als Verunreinigung oder anderweitig, enthält. 
 

 REACH / SVHC: Alle Komponenten entsprechen der aktuellen REACH-Verordnung. 
Besorgniserregende Stoffe (SVHC) sind nicht über dem Schwellenwert von 0,1 % 
enthalten. 

2. Design for Recycling (Art. 6) 

Unsere Verschlüsse sind als recyclingoptimierte Verpackungen konzipiert. 

 Material-Hauptgruppe: Aluminium (Legierung siehe Spezifikation). Der Recyclinganteil 
des eingesetzten Aluminiums wird uns jährlich durch unsere Lieferanten mitgeteilt und 
kann Ihnen durch ein separates Schreiben zur Verfügung gestellt werden.  

 Dichtungssysteme: Je nach verwendeten Dichtungssystem kommen unterschiedliche 
Materialien zum Einsatz. Dichtscheiben, Ausgießer und NRF´s sind lösbar mit dem 
Verschlusskörper verbunden und beeinträchtigen das Metallrecycling nicht. Für unsere 
Verschlüsse mit eingespritztem Dichtungssystem (VIN / TPE) bestätigen wir trotz der 
festen stofflichen Verbindung von Verschlusskörper und Dichtung die volle 
Recyclingfähigkeit im Aluminium-Stoffstrom.  

Für die Herstellung unserer Dichtsysteme wird kein Rezyklat verwendet. 

 Gewichtsangaben: Da unsere Produkte in verschiedenen Dimensionen 
(Durchmesser/Höhe) gefertigt werden, entnehmen Sie die exakten Gewichte 
(Gramm/Einheit) bitte: 

o Der Produktspezifikation des jeweiligen Artikels. 

 Recyclingcode: C/ALU 90 

 Recycling-Kategorie: Einstufung in Klasse B gemäß den harmonisierten EU-Leitlinien 
für Metallverpackungen. Verschlüsse mit Compound- Dichtsystem könnten aufgrund 
des vorhandenen PVC- Gehaltes in eine niedrigere Klasse eingestuft werden.  

 Sortierfähigkeit: Alle Verschlüsse sind im Standard-Recyclingprozess 
(Wirbelstromscheider) sicher detektierbar. 
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3. Wiederverwendbare Verpackungen (Art. 11) 

Die von diesem Dokument erfassten Produkte sind weder als wiederverwendbare 
Verpackungen im Sinne von Artikel 11 der Verordnung (EU) 2025/40 konzipiert, entwickelt noch 
dafür bestimmt. Es handelt sich um Verpackungskomponenten zur einmaligen Verwendung, die 
nicht dazu vorgesehen sind, innerhalb eines Wiederverwendungssystems mehrere Zyklen oder 
Umläufe zu durchlaufen. Folglich finden die in Artikel 11 festgelegten Anforderungen keine 
Anwendung. 

4. Verpflichtungen im Zusammenhang mit Mehrwegverpackungen (Art. 26) 

Da die in diesem Dokument beschriebenen Produkte nicht als Mehrwegverpackungen 
eingestuft sind, finden die in Artikel 26 der Verordnung (EU) 2025/40 dargelegten 
Verpflichtungen keine Anwendung. 

Für diese Produkte sind weder Wiederverwendungssysteme implementiert noch erforderlich. 

 

 

Hinweis: Dieses Dokument dient der Information im Sinne der regulatorischen Sensibilisierung 
und Orientierung. Es stellt keine rechtsverbindliche Konformitätserklärung bezüglich der (EU) 
2025/40 dar. Da die letztendliche Konformität des Verpackungssystems in der Verantwortung 
des Herstellers liegt, der dieses in Verkehr bringt. 

 

 

Wir freuen uns auf die weitere gute Zusammenarbeit 
 

 
 
Stefan Luck 
QMB / Qualitätstechniker  
 

 


